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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  mehrsystemige 
Rundstrickmaschine  mit  elektromagnetischer  Na- 
delauswahl,  wobei  den  Nadeln  zugeordnete,  längs- 
verstellbare  und  verschwenkbare  Auswahlplatinen 
an  jeder  Auswahlstelle  gegen  die  Kraft  einer  Rück- 
stellfeder  durch  ein  Druckschloßteil  einem  Auswahl- 
magneten  angeboten  werden. 
Bei  Rundstrickmaschinen  mit  elektromagnetischer 
Nadelauswahl  ergeben  sich  mit  der  Erhöhung  der 
Maschinendrehzahlen  auch  Probleme  bezüglich 
der  sicheren  Funktion  der  Nadelauswahleinrichtung. 
Hierbei  haben  sich  Betriebsverschleißerscheinun- 
gen  an  den  Auswahlplatinen  und  Auswahlschloßtei- 
len  als  Störgefahrquelle  herausgestellt.  Der  Erfin- 
dung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  Rundstrickma- 
schinen  der  eingangs  genannten  Art  so  auszubil- 
den,  daß  Verschleißerscheinungen  der  Auswahlpla- 
tinen,  welche  die  Funktionsfähigkeit  der  elektroma- 
gnetischen  Nadelauswahleinrichtung  beeinflussen 
könnten,  vermindert  und  ihr  negativer  Einfluß  ver- 
ringert  wird. 

Vorschläge  zur  Lösung  dieses  Problems  sind 
in  Verbindung  mit  Maschinen  des  zuvor  genannten 
Typs  bereits  aus  der  DE-A  2  453  275  in  Form 
einstellbarer  Schloßteile  zur  axialen  Einstellung  der 
Auswahlplatinen  sowie  aus  der  FR-A  2  179  414 
durch  elastische  Deformation  der  Auswahlplatine 
während  des  Anbietens  der  Auswahlplatine  an  den 
Auswahlmagneten  bekannt  geworden. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
dadurch  gelöst,  daß  die  Nadelschlösser  und  die 
Platinenschlösser  aller  Systeme  übereinander  auf 
einem  gemeinsamen  Tragring  angeordnet  sind,  der 
über  einzelnen  Rippen  auf  einer  Schloßträgerplatte 
des  Maschinengestelles  ruht,  daß  die  Auswahlma- 
gnete  durch  den  zwischen  den  Rippen  gebildeten 
Freiraum  zwischen  dem  Tragring  und  der  Schloß- 
trägerplatte  in  einen  radial  innerhalb  der  Auswahl- 
platinen  liegenden  Bereich  einsetzbar  sind  und  der 
Magnethalter  am  Tragring  verankerbar  ist  und  daß 
die  Platinenschlösser  für  jede  Nadelauswahlstelle 
zwei  auf  die  Auswahlplatinen  einwirkende,  in  Axial- 
richtung  der  Maschine  gegeneinander  versetzte 
Druckschloßteile  zum  Anbieten  aufweisen. 

Bei  der  erfindungsgemäß  ausgebildeten  Rund- 
strickmaschine  können  die  Auswahlmagnete  ohne 
Abbau  der  zugehörigen  Systemschlösser  einge- 
setzt,  ausgewechselt  und  vor  allen  Dingen  nachju- 
stiert  werden.  Von  den  beiden  Druckschloßteilen 
bewirkt  eines  die  Hauptverschwenkbewegung  der 
Auswahlplatinen  in  Richtung  auf  den  Auswahlma- 
gneten.  Der  zweite  Nocken,  der  zweckmäßig  fein- 
einstellbar  angeordnet  ist,  bewirkt  dann  das  genaue 
Anbieten  durch  Andrücken  der  Auswahlplatine  an 
den  Auswahlmagneten,  wobei  vorteilhafterweise  ein 
leichtes  Überdrücken  erfolgen  kann,  so  daß  ein 

elastisches  Durchbiegen  der  an  ihrem  Schwenk- 
punkt  am  Nutgrund  und  an  ihrem  freien  Ende  am 
Auswahlmagneten  abgestützten  Auswahlplatinen 
erfolgt.  Vorteilhafterweise  wirkt  das  erste  Druck- 

5  schloßteil  auf  den  geradlinigen  Endbereich  des 
Schaftes  der  Auswahlplatine  ein,  die  auf  der  entge- 
gengesetzten  Seite  im  Endbereich  die  Magnetan- 
kerfläche  aufweist.  Dabei  kann  die  gleichzeitig  als 
Nadelstößer  dienende  Auswahlplatine  während  ih- 

io  rer  durch  das  erste  Druckschloßteil  ausgelösten 
Schwenkbewegung  ungehindert  auch  eine  Längs- 
bewegung  ausführen.  Das  zweite  Druckschloßteil 
wirkt  dann  vorteilhafterweise  auf  den  mit  Abstand 
vom  Auswahlplatinenende  angeordneten  Austriebs- 

75  fuß  der  Auswahlplatine  ein,  wodurch  das  elastische 
Durchbiegen  der  Auswahlplatine  beim  leichten 
Überdrücken  stattfinden  kann. 

Der  Hauptverschleiß  an  der  Auswahlplatine  fin- 
det  am  Schaftbereich  der  Auswahlplatine  statt,  wo 

20  das  erste  Druckschloßteil  angreift.  Dagegen  bleibt 
der  Verschleiß  am  Austriebsfuß  und  an  dem  dort 
einwirkenden  zweiten  Nocken  gering,  also  an  den 
Teilen,  welche  letztlich  die  Andrückstellung  der 
Auswahlplatine  bestimmen. 

25  Die  Führungsstege  des  Nadelzylinders  können 
auf  der  Höhe  des  ersten  Druckschloßteiles  der 
Nadelauswahlstellen  auf  ihrer  Außenseite  eine  Aus- 
sparung  aufweisen,  in  welche  das  erste  Druck- 
schloßteil  eintauchen  kann.  Somit  besteht  an  dieser 

30  Stelle  noch  keine  Belastung  des  Platinenfußes,  die 
Auswahlplatinen  können  zwischen  den  Stegen  seit- 
lich  nicht  verkanten  und  sie  sind  zwischen  den 
Stegen  voll  geführt.  Trifft  der  Platinenfuß  auf  das 
zweite  Druckschloßteil,  ist  er  bereits  teilweise  zwi- 

35  sehen  die  Stege  eingetaucht.  Auch  bei  feinen  Ma- 
schinenteilungen  und  dünnen  Platinenstegen  muß 
kein  seitliches  Wegbiegen  der  Auswahlplatinen  be- 
fürchtet  werden.  Auch  entsteht  durch  die  Ausbil- 
dung  der  beiden  Druckschloßteile  eine  Platzeinspa- 

40  rung  am  Umfang  der  Systeme,  weil  sich  das  Ver- 
schwenken  und  die  Längsverschiebung  der  Aus- 
wahlplatinen  teilweise  überlappen  lassen. 

Die  Betriebssicherheit  der  Nadelauswahl  bei 
der  erfin-dungsgemäß  ausgebildeten  Rundstrick- 

45  maschine  kann  zusätzlich  dadurch  erhöht  werden, 
daß  der  von  den  radial  innerhalb  der  Auswahlplati- 
nenenden  angeordneten  Auswahlmagneten  einge- 
nommene  Umfangsbereich  der  Maschine  nach  in- 
nen  durch  einen  am  Nadelzylinder  befestigten 

50  Ringmantel  aus  magnetisch  nichtleitendem  Material 
abgeschlossen  wird.  Dadurch  werden  magnetische 
Rückschlußnebenkreise  über  den  Nadelzylinder 
vermieden,  und  die  gesamte  Magnetenergie  steht 
an  den  Magnetpolen  zur  Einwirkung  auf  die  Aus- 

55  wahlplatinen  zur  Verfügung. 
Bei  der  Magnetanordnung  gemäß  der  vorlie- 

genden  Erfindung  ist  es  auch  möglich,  die  durch 
die  unvermeidliche  Erwärmung  der  Maschine  wäh- 
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rend  des  Betriebes  auftretenden  Abmessungsver- 
änderungen  im  Bereich  der  wichtigen  und  einju- 
stierten  Nadelauswahlstellen  zu  kompensieren. 
Hierzu  kann  erfindungsgemäß  der  am  Tragring  ver- 
ankerbare  Magnethalter  aus  einem,  insbesondere 
auf  einer  Justierplatte  radialverstellbar  und  kippbar 
angeordneten  Steg  bestehen,  auf  dessen  inneres 
Ende  ein  magnetisch  nichtleitendes  Teil  mit  dem 
Auswahlmagneten  aufgesetzt  ist,  der  radial  nach 
außen  gerichtete  Weicheisen-Polschuhe  aufweist. 
Die  Wärmeausdehnung,  die  der  am  Tragring  ver- 
ankerte  Steg  erfährt  und  die  radial  nach  innen 
erfolgt,  wird  durch  die  Wärmedehnung,  welche  die 
Weicheisen-Polschuhe  in  entgegengesetzter  Rich- 
tung  radial  nach  außen  erfahren,  praktisch  aufgeho- 
ben. 

Nachfolgend  werden  die  wesentlichen  Teile  ei- 
ner  erfindungsgemäß  ausgebildeten  Rundstrickma- 
schine  anhand  der  beiliegenden  Zeichnung  näher 
erläutert. 

Im  einzelnen  zeigen: 
Fig.  1  einen  radialen  Querschnitt  durch 

den  Nadelzylinder,  den  Schloß- 
mantel  und  die  zugehörigen  Trä- 
gerteile  einer  Rundstrickmaschine 
im  Bereich  einer  Nadelauswahlstel- 
le; 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Schloßteile 
von  zwei  jeweils  mit  einer  Nadel- 
auswahlstelle  versehenen  Syste- 
men  der  Maschine  in  der  in  Fig.  1 
durch  einen  Pfeil  II  bezeichneten 
Ebene  und  zusammen  mit  einer 
Nadel  und  einer  Auswahlplatine; 

Fig.  3  eine  vergrößerte  Teildarstellung 
des  Bereiches  III  in  Fig.  2; 

Fig.  4  eine  Ansicht  der  in  Fig.  3  darge- 
stellten  Maschinenteile  in  Richtung 
des  Pfeiles  IV  in  Fig.  3; 

Fig.  5  -  8  gegenüber  Fig.  1  vergrößerte  Ra- 
dialteilschnitte  an  vier  unterschied- 
lichen,  in  den  Fig.  3  und  4  be- 
zeichneten  Umfangsstellen  V-VIII 
eines  mit  einer  Nadelauswahlstelle 
versehenen  Systems; 

Fig.  9  eine  schematische  Seitenansicht 
eines  Auswahlmagneten  mit  dem 
Magnetträger. 

Der  Radialschnitt  nach  Fig.  1  zeigt  von  einer 
Rundstrickmaschine  den  Nadelzylinder  10  mit  ei- 
nem  umlaufenden  Zylindertragring  11  mit  äußerem 
Antriebszahnkranz  12  und  ein  Maschinengestellteil 
13  mit  aufgesetzter  stationärer  Schloßplatte  14, 
über  welcher  sich  mit  Abstand  ein  Tragring  15 
befindet,  der  über  in  Abständen  angeordnete  Rip- 
pen  16  mit  der  Schloßplatte  14  verbunden  ist.  Auf 
dem  Tragring  15  sind  für  jedes  System  der  Rund- 
strickmaschine  ein  unterer  Platinenschloßträger  17 

und  ein  oberer  Nadelschloßträger  18  befestigt,  die 
einzeln  abgenommen  werden  können.  Beide 
Schloßträger  können  aber  auch  zu  einer  einzelnen 
Baueinheit  zusammengefaßt  sein.  Der  Nadelschloß- 

5  träger  18  ist  mittels  einer  Befestigungsschraube  19 
am  Platinenschloßträger  17  befestigt,  während  der 
Platinenschloßträger  17  über  eine  Befestigungs- 
schraube  20  am  Tragring  15  verankert  ist. 

Im  Nadelzylinder  10  sind  zwischen  eingesetz- 
w  ten  Stegen  23  Nadeln  21  und  als  Nadelstößer 

wirkende  Auswahlplatinen  22  geführt,  die  in  Fig.  2 
vergrößert  dargestellt  sind.  Der  Nadelzylinder  10 
endet  unten  auf  der  Höhe  des  Tragringes  15,  wo 
im  umlaufenden  Maschinenteil  radial  innerhalb  der 

15  durch  die  Führungsstege  23  gebildeten  Führungs- 
nuten  für  die  Nadeln  21  und  die  Auswahlplatinen 
22  befindlicher  Freiraum  24  geschaffen  ist,  der 
über  die  zwischen  den  Rippen  16  befindlichen 
Freiräume  zugänglich  ist  und  in  welchem  die  Aus- 

20  wahlmagnete  25  der  Nadelauswahlstellen  angeord- 
net  sind.  Der  Freiraum  24  ist  nach  innen  durch 
einen  Ringmantel  26  aus  magnetisch  nichtleiten- 
dem  Material  begrenzt,  der  zwischen  dem  Nadel- 
zylinder  10  und  dem  Zylindertragring  11  befestigt 

25  ist  und  der  ein  magnetisches  Kurzschließen  der 
Auswahlmagnete  25  über  den  Nadelzylinder  aus- 
schließt.  Die  Auswahlmagnete  25  sind  am  Ende 
eines  stegartigen  Magnethalters  27  angeordnet  der 
über  eine  Justierplatte  28  auf  der  Unterseite  des 

30  stationären  Tragringes  15  mittels  zweier  Stell- 
schrauben  29.1  und  29.2  in  Radialrichtung  einstell- 
bar  und  kippbar  und  mittels  einer  Klemmschraube 
30  feststellbar  angeordnet  ist,  wobei  die  beiden 
Stellschrauben  29.1,  29.2  in  einer  am  Tragring  15 

35  befestigten  Halteplatte  31  gelagert  sind. 
Fig.  2  zeigt  die  Schloßteile  des  Platinenschloß- 

trägers  17  und  des  Nadelschloßträgers  18  von  zwei 
benachbarten  Systemen  der  Rundstrickmaschine. 
Am  Platinenschloßträger  17  ist  in  einer  Ringnut  ein 

40  Platinensicherungsring  32  angeordnet,  der  beim 
Abnehmen  des  Platinenschloßträgers  17  ein  Her- 
ausfallen  der  Auswahlplatinen  22  aus  ihren  Füh- 
rungsnuten  im  Nadelzylinder  10  verhindert.  Das 
Nadelschloß  weist  in  bekannter  Weise  ein  Kulier- 

45  schloßteil  33  mit  einem  Gegenschloßteil  34  auf,  die 
gemeinsam  über  eine  aus  Fig.  1  ersichtliche  Stell- 
scheibe  35  verstellbar  sind.  Die  Nadelschloßteile 
wirken  auf  einen  Fuß  21.1  der  Nadeln  21  ein.  Die 
als  Nadelstößer  wirkenden  Auswahlplatinen  22  sind 

50  mit  einem  Kopf  22.1,  einem  Austriebsfuß  22.2,  ei- 
nem  Schwenkpunkt  22.3  und  mit  einer  Rückstellfe- 
der  35  versehen.  Am  unteren  Ende  der  Auswahl- 
platine  22  ist  auf  der  Rückseite  eine  Ankerfläche 
22.4  und  auf  der  entgegengesetzten  Vorderseite 

55  eine  geradlinige  Auflauffläche  22.5  am  Schaft  der 
Auswahlplatine  22  ausgebildet,  die  eine  gleichzeiti- 
ge  Längs-  und  Schwenkbewegung  der  Auswahlpla- 
tine  22  erlaubt.  Am  Austriebsfuß  22.2  befindet  sich 

3 
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eine  zweite  Auflauffläche  22.6. 
Der  Platinenschloßträger  17  weist  ein  Aus- 

triebsschloßteil  36  für  den  Austriebsfuß  22.2  und 
zwei  gegeneinander  versetzte  Druckschloßteile, 
nämlich  ein  erstes  Druckschloßteil  37  und  ein  zwei- 
tes  Druckschloßteil  38  auf,  deren  Wirkung  nachfol- 
gend  in  Verbindung  mit  den  Fig.  3  -  8  näher 
erläutert  wird.  Die  beiden  Druckschloßteile  37  und 
38  befinden  sich  in  der  durch  einen  Pfeil  39  ange- 
zeigten  Durchlaufrichtung  der  Auswahlplatinen  22 
jeweils  vor  dem  Auswahlbereich  A  des  Auswahlma- 
gneten  25  der  dem  betreffenden  System  zugeord- 
neten  Nadelauswahlstelle.  Weitere  Schloßteile  40 
und  41  dienen  zur  Einwirkung  auf  den  Platinenkopf 
22.1  oder  zur  Sicherung  des  Platinenschaftes  im 
Bereich  seines  Schwenkpunktes  22.3.  Die  Schloß- 
teile  40  geben  den  Weg  für  eine  Austriebsbewe- 
gung  der  Auswahlplatinen  22  nach  oben  frei  und 
führen  sie  am  Platinenkopf  22.1  wieder  nach  unten 
in  den  Durchlaufkanal  40.1,  auf  dessen  Höhe  an 
den  Nadelauswahlstellen  die  Nadelauswahl  stattfin- 
det.  Zwischen  dem  Schloßteil  41  und  dem  Schaft 
der  Auswahlplatinen  22  besteht  ein  bestimmtes 
Spiel.  Das  Schloßteil  41  wirkt  also  nicht  als  Druck- 
schloßteil. 

In  der  vergrößerten  Darstellung  nach  Fig.  3  und 
4  des  Platinenaustriebsschloßteiles  36  mit  seiner 
Austriebskante  36.1  für  den  Austriebsfuß  22.2  der 
Auswahlplatinen  22  ist  dieser  Austriebsfuß  22.2  in 
mehreren  Durchlaufstellungen  im  Bereich  des  er- 
sten  Druckschloßteiles  37  und  des  zweiten  Druck- 
schloßteiles  38  gezeigt.  Vier  der  Durchlaufstellun- 
gen  sind  mit  den  Ziffern  V,  VI,  VII,  VIII  bezeichnet. 
In  Fig.  4  ist  zusätzlich  zu  den  Platinenschloßteilen 
noch  der  Endabschnitt  einer  Auswahlplatine  22  dar- 
gestellt.  Aus  Fig.  4  ist  gut  erkennbar,  daß  die 
Auswahlplatinen  22  in  der  Durchlaufrichtung  39  zu- 
nächst  mit  ihrer  Auflauffläche  22.5  auf  das  relativ 
flach  ansteigende  erste  Druckschloßteil  37  auftref- 
fen  und  durch  dieses  Druckschloßteil  37  ver- 
schwenkt  werden,  bis  in  der  Stellung  VII  der  Aus- 
triebsfuß  22.2  mit  seiner  Auflauffläche  22.6  auf  das 
zweite  Druckschloßteil  38  trifft,  das  durch  ein  Zwi- 
schenstück  42  in  seiner  Lage  genau  justierbar  ist 
und  das  weitere  Verschwenken  der  Auswahlplatine 
22  bis  zum  Anbieten  an  einen  Auswahlmagneten 
25  besorgt.  Das  zweite  Druckschloßteil  38  endet  in 
Durchlaufrichtung  in  einer  Abwurfkante  38.1,  die  ein 
Rückverschwenken  der  vom  Auswahlmagneten  25 
losgelassenen  Platinen  22  unter  der  Rückstellwir- 
kung  ihrer  Feder  35  erlaubt.  Aus  Fig.  3  ist  noch 
eine  Ausnehmung  43  im  Austriebsschloßteil  36  er- 
sichtlich,  in  welche  die  Austriebsfüße  22.2  von  in 
Rundlaufstellung  befindlichen,  also  nicht  auf  die 
Austriebskante  36.1  des  Austriebsschloßteiles  36 
auflaufenden  Auswahlplatinen  22  einschwenken 
können,  so  daß  ihre  Schäfte  frühzeitig  vom  ersten 
Druckschloßteil  37  erfaßt  werden. 

Fig.  5  zeigt  eine  Gesamtansicht  einer  Auswahl- 
platine  22  in  der  Stellung  V  nach  Fig.  3  und  4,  die 
als  an  einer  vorhergehenden  Nadelauswahlstelle 
ausgewählte  Platine  mit  ihrem  Austriebsfuß  22.2 

5  auf  die  Austriebskante  36.1  des  Austriebsschloßtei- 
les  36  aufgelaufen  ist  und  die  zugeordnete  Nadel 
21  in  ihre  Strickstellung  gebracht  hat.  Der  Schaf- 
tendbereich  befindet  sich  kurz  vor  dem  Auflaufen 
auf  das  erste  Druckschloßteil  37.  Die  Fig.  5  -  8 

io  zeigen,  daß  die  Führungsstege  23  auf  der  Höhe 
der  ersten  Druckschloßteile  37  eine  Aussparung  44 
aufweisen,  in  welche  das  Druckschloßteil  37  eintau- 
chen  kann.  Das  untere  Ende  23.1  der  Führungsste- 
ge  23  ragt  über  den  unteren  Rand  des  Nadelzylin- 

15  ders  10  hinaus  in  den  von  den  Auswahlmagneten 
25  eingenommenen  Freiraum  24.  Das  überstehen- 
de  Ende  23.1  der  Führungsstege  23  ist  auf  der 
Rückseite  radial  vom  unteren  Ende  einwärts  mit 
einer  Abschrägung  45  versehen,  so  daß  die  Aus- 

20  wahlmagnete  25  nicht  über  die  Führungsstege 
kurzgeschlossen  werden. 

Fig.  6  zeigt  eine  in  Rundlaufstellung  verbliebe- 
ne  Auswahlplatine  22  in  der  Position  VI  nach  Fig.  3 
und  4.  Ihr  Austriebsfuß  22.2  verläßt  die  Ausneh- 

25  mung  43  des  Austriebsschloßteiles  36  und  ihre 
Auflauffläche  22.5  beginnt,  auf  das  erste  Druck- 
schloßteil  37  aufzulaufen. 

Fig.  7  zeigt  eine  Auswahlplatine  22  in  der  Stel- 
lung  VII  nach  Fig.  3  und  4.  Sie  ist  mit  ihrer  Auflauf- 

30  fläche  22.5  auf  das  erste  Druckschloßteil  37  bereits 
eine  Strecke  weit  aufgelaufen  und  entsprechend 
um  ihren  Schwenkpunkt  22.3  verschwenkt  worden, 
und  sie  hat  jetzt  die  Stelle  erreicht,  wo  ihr  Aus- 
triebsfuß  22.2  mit  seiner  Auflauffläche  22.6  auf  das 

35  zweite  Druckschloßteil  38  trifft.  Der  höchste  Punkt 
des  ersten  Druckschloßteiles  37  ist  erreicht,  und 
die  weitere  Schwenkbewegung  der  Auswahlplatine 
22  wird  durch  das  zweite  Druckschloßteil  38  über 
den  Austriebsfuß  22.2  bewirkt. 

40  Fig.  8  zeigt  die  Platine  22  in  der  Stellung  VIII 
nach  Fig.  3  und  4.  Der  Austriebsfuß  22.2  hat  die 
höchste  Stelle  des  zweiten  Druckschloßteiles  38 
erreicht.  In  dieser  maximalen  Schwenklage  ist  das 
Platinenende  mit  seiner  Ankerfläche  22.4  gegen 

45  den  Auswahlmagnet  25  gedrückt,  wobei  zweckmä- 
ßig  ein  leichtes  Überdrücken  und  damit  ein  leichtes 
Durchbiegen  des  Platinenschaftes  zwischen  sei- 
nem  Schwenkpunkt  22.3  und  seiner  anliegenden 
Ankerfläche  22.4  erfolgt,  um  Fertigungstoleranzen 

50  und  Verschleiß  auszugleichen.  Die  Platine  22  wird 
über  die  aus  Fig.  4  ersichtliche  Abwurfkante  38.1 
des  zweiten  Druckschloßteiles  38  hinausbewegt 
und  dort  entweder  vom  Elektromagneten  25  in  die- 
ser  Stellung  gehalten,  was  im  nächsten  System  der 

55  Maschine  die  Einnahme  einer  Rundlaufstellung  be- 
deutet,  oder  aber  vom  Elektromagneten  25  losge- 
lassen  und  dadurch  durch  ihre  Feder  35  in  eine 
Stellung  zurückverschwenkt,  in  welcher  sie  am 

4 
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nächstfolgenden  System  mit  ihrem  Austriebsfuß 
22.2  vom  Austriebsschloßteil  36  erfaßt  wird. 

Fig.  9  zeigt  den  Aufbau  der  Auswahlmagnete 
25.  Sie  weisen  in  bekannter  Weise  zwei 
Weicheisen-Polschenkel  46  und  47  auf,  zwischen 
deren  einen  und  in  einem  magnetisch  nichtleiten- 
den  Teil  48  verankerten  Enden  ein  Permanentma- 
gnet  49  angeordnet  ist,  während  zwischen  den 
beiden  anderen  und  freien  Enden  der  Weicheisen- 
Polschuhe  46  und  47  eine  als  Gleitleiste  dienende 
Saphirleiste  50  angeordnet  ist,  gegen  welche  die 
Ankerfläche  22.4  der  Auswahlplatinen  22  zur  Anla- 
ge  gelangt.  Auf  den  Weicheisen-Polschuhen  46 
und  47  ist  eine  Abwurfwicklung  51,  51.1  angeord- 
net,  die  Stromimpulse  erhält,  welche  die  vom  Per- 
manentmagneten  49  ausgeübte  Anziehungskraft 
aufheben  und  durch  eine  Magnetfeldumpolung  ein 
Loslassen  des  Endabschnitts  der  Platinen  22  be- 
wirkt.  Das  magnetisch  nichtleitende  Teil  48  ist  auf 
einem  Magnethalter  27  befestigt,  der  am  Tragring 
15  verankert  ist,  wie  bereits  in  Verbindung  mit  Fig. 
1  beschrieben  worden  ist.  Sowohl  der  Magnethalter 
27  als  auch  die  Polschuhe  46,  47  sind  radialgerich- 
tet.  Die  bei  einer  Erwärmung  des  Magnethalters  27 
erfolgende  Längenausdehnung  in  Richtung  des 
eingezeichneten  Pfeiles  53  wird  durch  eine  entge- 
gengesetzte  Ausdehnungsbewegung  der 
Weicheisen-Polschuhe  in  Richtung  des  eingezeich- 
neten  Pfeiles  52  kompensiert,  so  daß  die  einjustier- 
te  Stellung  des  Auswahlmagneten  25  zur  Umlauf- 
bahn  der  Auswahlplatinen  22  konstant  gehalten 
bleibt.  Ansonsten  erlaubt  der  Maschinenaufbau  je- 
derzeit  eine  Nachjustierung  der  Auswahlmagnete 
25  oder  das  Auswechseln  einzelner  Magnete  ohne 
den  vorherigen  Abbau  der  Schloßträger  eines  Sy- 
stems. 

Patentansprüche 

1.  Mehrsystemige  Rundstrickmaschine  mit  elek- 
tromagnetischer  Nadelauswahl,  wobei  den  Na- 
deln  zugeordnete,  längsverstellbare  und  ver- 
schwenkbare  Auswahlplatinen  an  jeder  Aus- 
wahlstelle  gegen  die  Kraft  einer  Rückstellfeder 
durch  ein  Druckschloßteil  einem  Auswahlmäg- 
neten  angeboten  werden,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Nadelschlösser  und  die  Plati- 
nenschlösser  aller  Systeme  übereinander  auf 
einem  gemeinsamen  Tragring  (15)  angeordnet 
sind,  der  über  einzelnen  Rippen  (16)  auf  einer 
Schloßträgerplatte  (14)  des  Maschinengestells 
(13)  ruht, 
daß  die  Auswahlmagnete  (25)  durch  den  zwi- 
schen  den  Rippen  (16)  gebildeten  Freiraum 
zwischen  dem  Tragring  (15)  und  der  Schloßträ- 
gerplatte  (14)  in  einen  radial  innerhalb  der  Aus- 
wahlplatinen  (22)  liegenden  Freiraum  (24)  ein- 
setzbar  sind  und  der  Magnethalter  (27)  am 

Tragring  (15)  verankerbar  ist  und  daß  die  Plati- 
nenschlösser  für  jede  Nadelauswahlstelle  zwei 
auf  die  Auswahlplatinen  (22)  einwirkende,  in 
Axialrichtung  der  Maschine  gegeneinander  ver- 

5  setzte  Druckschloßteile  (37,  38)  zum  Anbieten 
aufweisen. 

2.  Rundstrickmaschine  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Druckschloß- 

io  teile  (37,  38)  auch  in  Umfangsrichtung  des 
Platinenschlosses  zueinander  versetzt  ange- 
ordnet  sind,  dergestalt,  daß  zuerst  das  erste 
Druckschloßteil  (37)  und  anschließend  das 
zweite  und  vom  Auswahlmagneten  (25)  weiter 

15  entfernte  Druckschloßteil  (38)  auf  die  Auswahl- 
platinen  (22)  einwirken. 

3.  Rundstrickmaschine  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auswahlplati- 

20  nen  (22)  gleichzeitig  als  Nadelstößer  dienen 
und  mit  einem  Austriebsfuß  (22.2)  versehen 
sind,  daß  das  der  zugeordneten  Nadel  (21) 
abgewandte  freie  Platinenende  auf  seiner  ei- 
nen  Seite  eine  Magnetankerfläche  (22.4)  und 

25  auf  seiner  anderen  Seite  eine  geradlinige  Auf- 
lauffläche  (22.5)  für  das  erste  der  beiden 
Druckschloßteile  (37)  bildet,  während  die  Auf- 
lauffläche  (22.6)  für  das  zweite  Druckschloßteil 
(38)  am  Austriebsfuß  (22.2)  ausgebildet  ist. 

30 
4.  Rundstrickmaschine  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Auswahlplatinen  (22)  durch  das  zweite  Druck- 
schloßteil  (38)  beim  Anbieten  an  den  Auswahl- 

35  magneten  (25)  leicht  überdrückt  werden,  der- 
gestalt,  daß  ein  elastisches  Durchbiegen  der 
an  ihrem  Schwenkpunkt  (22.3)  am  Nadelzylin- 
der  (10)  und  an  ihren  freien  Ende  am  Auswahl- 
magneten  (25)  abgestützten  Auswahlplatinen 

40  (22)  erfolgt. 

5.  Rundstrickmaschine  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
von  den  radial  innerhalb  der  Auswahlplatinen- 

45  enden  angeordneten  Auswahlmagneten  (25) 
eingenommene  Umfangsbereich  (24)  der  Ma- 
schine  nach  innen  durch  einen  am  Nadelzylin- 
der  (10)  befestigten  Ringmantel  (26)  aus  ma- 
gnetisch  nichtleitendem  Material  abgeschlos- 

50  sen  ist. 

6.  Rundstrickmaschine  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
am  Tragring  (15)  verankerbare  Magnethalter 

55  (27)  aus  einem  radialverstellbar  angeordneten 
Steg  besteht,  auf  dessen  inneres  Ende  ein 
magnetisch  nichtleitendes  Teil  (48)  mit  dem 
Auswahlmagneten  (25)  aufgesetzt  ist,  und  der 

5 
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Auswahlmagnet  (25)  radial  nach  außen  gerich- 
tete  Weicheisen-Polschuhe  (46,  47)  aufweist. 

7.  Rundstrickmaschine  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwischen  den  Anlageen- 
den  der  Weicheisen-Polschuhe  (46,  47)  in  be- 
kannter  Weise  eine  Saphirleiste  (50)  angeord- 
net  ist. 

8.  Rundstrickmaschine  nach  Anspruch  6  oder  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Magnethalter 
(27)  auf  einer  Justierplatte  (28)  mittels  Justier- 
schrauben  (29.1,  29.2)  radialverschiebbar  und 
kippbar  angeordnet  ist. 

9.  Rundstrickmaschine  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  8,  bei  welcher  die  Nadeln  und  Aus- 
wahlplatinen  zwischen  in  den  Nadelzylinder 
eingesetzten  Stegen  geführt  sind,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  unteren  Enden  (23.1) 
der  Stege  (23)  über  den  Nadelzylinder  (10) 
hinaus  in  den  für  die  Auswahlmagnete  (25) 
geschaffenen  Freiraum  (24)  ragen  und  dort  zur 
auch  seitlichen  Freilegung  der  den  Auswahl- 
magneten  (25)  angebotenen  Ankerfläche  (22.4) 
der  Auswahlplatinen  (22)  radial  vom  unteren 
Ende  des  eingesetzten  Steges  einwärts  abge- 
schrägt  (45)  sind. 

10.  Rundstrickmaschine  nach  Anspruch  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Führungsstege  (23) 
auf  der  Höhe  des  ersten  Druckschloßteiles  (37) 
der  Nadelauswahlstellen  auf  ihrer  Außenseite 
eine  Aussparung  (44)  aufweisen,  in  welche  das 
erste  Druckschloßteil  (37)  eintauchen  kann. 

11.  Rundstrickmaschine  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 
Platinenschloßträger  (17)  in  einer  Ringnut  ein 
Platinensicherungsring  32  angeordnet  ist. 

Claims 

1.  Multi-system  round-knitting  machine  with 
electro-magnetic  needle  selection,  wherein  lon- 
gitudinally  adjustable  and  pivotable  selector 
platens,  which  are  associated  with  the  needles, 
are  offered  to  a  selector  magnet  by  a 
pressure-lock  element  at  each  place  of  selec- 
tion  against  the  force  of  a  return  spring, 
characterised  in  that  the  needle  locks  and 
the  platen  locks  of  all  Systems  are  arranged  on 
top  of  each  other  on  a  common  support  ring 
(15).  which  rests  via  individual  webs  (16)  on  a 
lock-support  plate  (14)  of  the  machine  Chassis 
(13),  that  the  selector  magnets  (25)  are  in- 
serted,  via  a  free  space  established  between 
the  webs  (16),  between  support  ring  (15)  and 

lock-support  plate  (14)  into  a  free  space  (24) 
located  radially  within  the  selector  platens  (22), 
and  that  the  magnet  holder  (27)  is  anchored  at 
the  platen-support  ring  (15),  and  that  the  platen 

5  locks  offer  for  each  place  of  needle  selection 
two  pressure-lock  elements  (37,  38),  which  act 
on  the  selector  platen  (22)  and  which  are  trans- 
posed  relative  to  each  other  in  the  axial  direc- 
tion  of  the  machine. 

10 
2.  Round-knitting  machine  according  to  Claim  1, 

characterised  in  that  both  pressure-lock  ele- 
ments  (37,  38)  are  arranged  so  as  to  be  trans- 
posed  in  the  circumferential  direction  of  the 

is  platen  lock  as  well,  so  that  the  first  pressure- 
lock  element  (37)  and  subsequently  the  sec- 
ond  pressure-lock  element  (38),  which  is  fur- 
ther  away  from  the  selector  magnet  (25),  act 
on  the  selector  platens  (22). 

20 
3.  Round-knitting  machine  according  to  Claim  1 

and  2,  characterised  in  that  at  the  same  time 
the  selector  platens  (22)  serve  as  needle  butts 
and  are  provided  with  a  drive-out  foot  (22.2), 

25  that  the  free  end  of  the  platen  which  is  facing 
away  from  the  associated  needle  (21)  forms  on 
its  one  side  a  magnet  armature  surface  (22.4) 
and  on  its  other  side  a  straight  run-up  surface 
(22.5)  for  the  first  of  the  two  pressure-lock 

30  elements  (37),  whilst  the  run-up  surface  (22.6) 
for  the  second  pressure-lock  element  (38)  is 
formed  at  the  drive-out  foot  (22.2). 

4.  Round-knitting  machine  according  to  one  of 
35  Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  se- 

lector  platens  (22)  are  slightly  overloaded  by 
the  second  pressure-lock  element  (38)  whilst 
being  offered  to  the  selector  magnet  (25),  so 
that  elastic  bending  takes  place  of  the  selector 

40  platen  (22)  which  is  supported  at  its  pivot  point 
(22.3)  at  the  needle  cylinder  (10)  and  at  its  free 
end  at  the  selector  magnet  (25). 

5.  Round-knitting  machine  according  to  one  of 
45  Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the  pe- 

ripheral  area  (24)  of  the  machine,  which  is 
taken  up  by  the  selector  magnets  (25)  which 
are  radially  arranged  within  the  selector-platen 
ends,  is  inwardly  sealed  by  an  annular  casing 

50  (26)  of  magnetically  non-conductive  material 
which  is  arranged  at  the  needle  cylinder  (10). 

6.  Round-knitting  machine  according  to  one  of 
Claims  1  to  5,  characterised  in  that  the  mag- 

55  net  holder  (27)  which  is  anchored  to  the  sup- 
port  ring  (15)  comprises  a  radially  adjustable 
web,  onto  the  inside  end  of  which  is  placed  a 
magnetically  non-conductive  element  (48)  with 

6 
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the  selector  magnet  (25),  and  that  the  selector 
magnet  (25)  comprises  soft-iron  pole  shoes 
(46,  47)  of  radially  outward  orientation. 

7.  Round-knitting  machine  according  to  Claim  6, 
characterised  in  that  a  sapphire  ledge  (50)  is 
arranged  in  a  conventional  manner  between 
the  butt  ends  of  the  soft-iron  pole  shoes. 

8.  Round-knitting  machine  according  to  Claim  6 
or  7,  characterised  in  that  the  magnet  holder 
(27)  is  arranged  on  an  adjusting  plate  (28)  so 
as  to  be  radially  adjustable  and  tiltable  by 
means  of  adjusting  bolts  (29.1,  29.2). 

9.  Round-knitting  machine  according  to  one  of 
Claims  1  to  8,  wherein  the  needles  and  selector 
platens  are  guided  between  webs  which  are 
inserted  in  the  needle  cylinder,  characterised 
in  that  the  bottom  ends  (23.1)  of  the  webs 
(23)  extend  beyond  the  needle  cylinder  (10) 
into  the  free  space  (24)  provided  for  the  selec- 
tor  magnets  (25),  where  they  are  radially  slant- 
ed  (45)  from  the  bottom  end  of  the  inserted 
webs  for  the  purpose  of  laterally  exposing  the 
anchorage  surface  (22.4)  of  the  selector  plat- 
ens  (22),  which  is  offered  to  the  selector  mag- 
nets  (25). 

10.  Round-knitting  machine  according  to  Claim  9, 
characterised  in  that  the  guide  webs  (23) 
have  at  their  outside  a  recess  (44)  at  the  level 
of  a  first  pressure-lock  element  (37)  of  the 
needle-selector  locations,  into  which  recess  the 
first  pressure-lock  element  (37)  can  enter. 

11.  Round-knitting  machine  according  to  one  of 
Claims  1  to  10,  characterised  in  that  a  platen 
securing  ring  (32)  is  arranged  in  an  annular 
groove  in  the  platen-lock  carrier. 

Revendications 

1.  Metier  ä  tricoter  circulaire  ä  plusieurs  syste- 
mes  ä  selection  electromagnetique  d'aiguilles, 
dans  lequel  des  platines  de  selection  pivotan- 
tes  et  reglables  en  longueur,  associees  aux 
aiguilles,  sont  presentees,  en  chaque  point  de 
selection,  par  une  piece  de  fixation  en  pres- 
sion,  devant  un  aimant  de  selection  ä  l'encon- 
tre  de  la  force  d'un  ressort  de  rappel,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  fixations  d'aiguilles  et  les 
fixations  de  platines  de  tous  les  systemes  sont 
superposees  sur  un  anneau  porteur  commun 
(15)  qui  repose,  par  l'intermediaire  de  nervures 
individuelles  (16),  sur  une  plaque  porte-fixa- 
tions  (14)  du  bäti  (13)  du  metier,  en  ce  que  les 
aimants  de  selection  (25)  peuvent  etre  intro- 

duits  ä  travers  l'espace,  forme  entre  les  nervu- 
res  (16),  entre  l'anneau  porteur  (15)  et  la  pla- 
que  porte-fixations  (14),  dans  un  espace  (24) 
dispose  radialement  ä  l'interieur  des  platines 

5  de  selection  (22),  et  le  porte-aimant  (27)  peut 
etre  solidarise  ä  l'anneau  porteur  (15),  et  en  ce 
que  les  fixations  de  platines  correspondant  ä 
chaque  point  de  selection  d'aiguille  compor- 
tent,  pour  presentation,  deux  pieces  de  fixation 

io  en  pression  (37,  38)  qui  agissent  sur  les  plati- 
nes  de  selection  (22)  et  sont  decalees  l'une 
par  rapport  ä  l'autre  dans  la  direction  axiale  du 
metier. 

is  2.  Metier  ä  tricoter  circulaire  selon  la  revendica- 
tion  1,  caracterise  en  ce  que  les  deux  pieces 
de  fixation  en  pression  (37,  38)  sont  decalees 
l'une  par  rapport  ä  l'autre  egalement  dans  la 
direction  circonferentielle  de  la  fixation  de  plati- 

20  ne,  de  sorte  que  d'abord  la  premiere  piece  de 
fixation  en  pression  (37)  et  ensuite  la  seconde 
piece  de  fixation  en  pression  (38)  plus  eloi- 
gnee  de  l'aimant  de  selection  (25)  agissent  sur 
les  platines  de  selection  (22). 

25 
3.  Metier  ä  tricoter  circulaire  selon  la  revendica- 

tion  1  et  2,  caracterise  en  ce  que  les  platines 
de  selection  (22)  servent  egalement  de  pous- 
soirs  d'aiguilles  et  sont  munies  d'un  pied 

30  d'ejection  (22.2),  en  ce  que  l'extremite  libre  de 
la  platine  opposee  ä  l'aiguille  associee  (21) 
forme,  sur  Tun  de  ses  cotes,  une  surface  d'ar- 
mature  d'aimant  (22.4)  et,  sur  son  autre  cote, 
une  surface  de  contact  rectiligne  (22.5)  pour  la 

35  premiere  des  deux  pieces  de  fixation  en  pres- 
sion  (37),  tandis  que  la  surface  de  contact 
(22.6)  pour  la  seconde  piece  de  fixation  en 
pression  (38)  est  realisee  sur  le  pied  d'ejection 
(22.2). 

40 
4.  Metier  ä  tricoter  circulaire  selon  l'une  des  re- 

vendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les 
platines  de  selection  (22)  sont  soumises  ä  une 
legere  surpression  lors  de  leur  presentation 

45  devant  les  aimants  de  selection  (25)  au  moyen 
de  la  seconde  piece  de  fixation  en  pression 
(38),  de  sorte  qu'il  se  produit  une  flexion  elasti- 
que  des  platines  de  selection  (22)  prenant  ap- 
pui,  par  leur  point  de  pivotement  (22.3),  sur  le 

50  cylindre  d'aiguilles  (10)  et,  par  leur  extremite 
libre,  sur  l'aimant  de  selection  (25). 

5.  Metier  ä  tricoter  circulaire  selon  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  la 

55  zone  circonferentielle  (24)  du  metier,  occupee 
par  les  aimants  de  selection  (25)  disposes 
radialement  ä  l'interieur  des  extremites  des 
platines  de  selection,  est  fermee  vers  l'interieur 

7 
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par  une  chemise  annulaire  (26)  en  materiau 
magnetiquement  non  conducteur,  qui  est  fixee 
au  cylindre  d'aiguilles  (10). 

6.  Metier  ä  tricoter  circulaire  selon  l'une  des  re-  5 
vendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  le 
porte-aimant  (27)  solidarise  ä  l'anneau  porteur 
(15)  est  constitue  d'une  barrette  disposee  re- 
glable  radialement,  sur  l'extremite  interieure  de 
laquelle  est  montee  une  piece  magnetique-  10 
ment  non  conductrice  (48)  supportant  l'aimant 
de  selection  (25),  et  l'aimant  de  selection  (25) 
comporte  des  pieces  polaires  en  fer  doux  (46, 
47)  orientees  radialement  vers  l'exterieur. 

75 
7.  Metier  ä  tricoter  circulaire  selon  la  revendica- 

tion  6,  caracterise  en  ce  que,  entre  les  extre- 
mites  d'appui  des  pieces  polaires  en  fer  doux 
(46,  47)  est  dispose,  de  maniere  connue,  un 
liteau  en  saphir  (50).  20 

8.  Metier  ä  tricoter  circulaire  selon  la  revendica- 
tion  6  ou  7,  caracterise  en  ce  que  le  porte- 
aimant  (27)  est  monte  de  maniere  mobile  ra- 
dialement  et  basculante  sur  une  plaque  de  25 
reglage  (28)  au  moyen  de  vis  de  reglage  (29.1, 
29.2). 

9.  Metier  ä  tricoter  circulaire  selon  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  8,  dans  lequel  les  aiguilles  et  30 
les  platines  de  selection  sont  guidees  entre 
des  barrettes  logees  dans  le  cylindre  d'aiguil- 
les,  caracterise  en  ce  que  les  extremites  infe- 
rieures  (23.1)  des  barrettes  (23)  font  saillie,  au- 
delä  du  cylindre  d'aiguilles  (10),  dans  l'espace  35 
(24)  menage  pour  les  aimants  de  selection  (25) 
et  y  sont  chanfreinees  (45)  radialement  vers 
l'interieur  ä  partir  de  l'extremite  inferieure  de  la 
barrette  en  place,  afin  de  degager  egalement 
lateralement  la  surface  d'armature  (22.4)  des  40 
platines  de  selection  (22),  ladite  surface  d'ar- 
mature  (22.4)  etant  presentee  devant  les  ai- 
mants  de  selection  (25). 

10.  Metier  ä  tricoter  circulaire  selon  la  revendica-  45 
tion  9,  caracterise  en  ce  que  les  barrettes  de 
guidage  (23)  comportent,  sur  leur  cote  exte- 
rieur,  ä  la  hauteur  de  la  premiere  piece  de 
fixation  en  pression  (37)  des  points  de  selec- 
tion  d'aiguille,  un  evidement  (44)  dans  lequel  50 
peut  s'engager  la  premiere  piece  de  fixation  en 
pression  (37). 

11.  Metier  ä  tricoter  circulaire  selon  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  10,  caracterise  en  ce  que,  55 
dans  le  porte-fixations  de  platines  (17),  un  an- 
neau  d'arret  de  platines  (32)  est  löge  dans  une 
gorge  annulaire. 
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